M3: Milchwirtschaft in Burkina Faso

„Ein Liter burkinische Rohmilch kostet bei Lieferung an die Molkerei umgerechnet ca. 45 Cent, ab Molkerei kostet ein Liter heimische Frischmilch ca. umgerechnete 75 Cent. Ein Liter wiederaufbereitete Milch hergestellt aus Milchpulver aus der EU kostet hingegen umgerechnet nur ca. 30 Cent. Dieser Umstand wirkt sich auf die Milchwirtschaft des Landes aus.

Es gibt in Burkina Faso keine Milchindustrie, die diesen Namen wirklich verdient. Seit der Unabhängigkeit wird das Land überschwemmt mit importierter Milch, was jede nennenswerte Entwicklung der Milchbranche bis heute verhindert hat. Obwohl es eine Million Viehhalter gibt (10% der Gesamtbevölkerung), die Milch produzieren, wird der heimische Joghurt größtenteils aus importierter Milch hergestellt.

Heimische Frischmilch ist mittlerweile zu einem Luxusprodukt geworden. Mit Ausnahme der Viehhalterfamilien, die 80% der burkinischen Produktion selbst verbrauchen, steht Frischmilch nur sehr begrenzt zur Verfügung. Außerhalb von größeren Städten, in denen es Kleinstmolkereien gibt, findet man in Burkina Faso so gut wie gar keine Frischmilch.

Quelle: Praxis Geographie 12/2009: Seite 42 (eigene Überarbeitung).

